
Hammerburg  Journal
Piraten, Orks und der Senat  

Dass  die  Piraten  immer
wieder Probleme machen, ist
bekannt  und  sowohl  die
Hammerburger  Marine  als
auch  ihre  angeheuerten
Kapitäne  sind  dabei,  sich
dessen  anzunehmen.
Allerdings  konnte  niemand
erahnen,  dass  sich  eine
Situation  dieser
Konstellation  ergeben würde
oder gar könnte.

Und so kam es zu dem, was
nun  die  Mitglieder  des
Senats beschäftigt und ihnen
schlaflose  Nächte  beschert.
Der Pirat  O`Gold hat  mit
seiner  Pinse  und  einer

Schaluppe das Handelsschiff
Garkor angegriffen. Vertieft
darin,  es  zu  entern,  übersah
er  jedoch  einen  Kapitän,  der
im Auftrag der Marine segelt
und  eben  diese  Plünderer
ergreifen  sollte.  Die
Schaluppe  wurde  mit  einer
Breitseite  versenkt;  es  kam
wohl  zu  einer  Explosion  im
Munitionslager.

Die  Nugget  von  O`Gold
lieferte  sich  einen
Schlagabtausch  mit  dem
Angreifer,  konnte  dann  aber
geentert  werden.  Der
Piratenkapitän  und  ein
Viertel  der  Mannschaft

wurden gefangen genommen.
Da  die  Garkor  stark
angeschlagen war,  nahm der
findige  Kapitän  sie  in  die
Mitte  zwischen sich und der
Nugget,  die  zwar  ordentlich
lädiert,  aber  noch  seetüchtig
war.  So  bewegte  sich  der
Verband  in  Richtung
Hammerburg.

Warum dies  alles  so  derart
interessant ist, fragt ihr euch.
Nun, die Garkor segelt unter
dem  (Weiter  auf  Seite  2)
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Verstärkung gesucht

Das Hammerburg Journal sucht 
aufgrund personeller Engpässe   

weitere Helfer.
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allgemeinen  Handelsbanner,
ist  absolut  unbewaffnet  und
die  Mannschaft  verfügt  nur
über  vereinzelte  Entermesser
und  Beile,  die  mehr  zur
Arbeit  an  Deck dienen.  Sie
besteht  zu  80%  aus  Orks,
ein  paar  Halbriesen  und
wenigen  Menschen.  Und
genau  dies  bringt  unseren
Senat  in  eine  extrem
schwierige  Lage.  Eigentlich
sind  Orks  nicht  gern
gesehen,  der  Handel  wird

ihnen verwehrt und sie dürfen
normalerweise  nicht  die
Stadt  betreten.  Allerdings
spricht die Crew der Garkor
bestes  Hammerburger
Deutsch,  sie  können  alle
lesen  und  einige  sogar
rechnen.  Dazu  kommt,  dass
sie  in  den  Gewässern  der
Hammerburg  angegriffen
wurden,  womit  sie  als
offizielle  Händler  beschützt
werden müssen.

So führt der Senat nunmehr
schon  seit  vier  Tagen  lange
Diskussionen, was man tun
soll.  Heiler  und  städtische
Versorger  pendeln  mit
Lebensmitteln zur Garkor, da
vorerst  niemand  das  Schiff
verlassen  darf.  Die  Orks
nehmen es ohne Murren ganz
entspannt hin, dass noch über
ihren Antrag zum Landgang
und Handel beraten wird.

- HB -

Geisterstadt Hammerburg
Klangvoll  hallen  einzelne
Schritte  durch die  leergefegten
Gassen  der  Hammerburg.
Was nach einer Zeile aus einem
Bardenlied  klingt,  ist  eine
Beschreibung  dessen,  wie  es
vergangenen  Mond  in
Hammerburg  war,  wenn  man
des  Abends  durch  die  Stadt
schlenderte.  Als  hätten  die
Bewohner  dieser  gewaltigen
Stadt sich dazu verabredet, an
diesem Abend in ihren Heimen
zu  bleiben,  wagte  sich  kaum

jemand  aus  dem  Haus.  Die
wenigen,  die  es  doch  taten,
wurden von dieser geisterhaften
Stille  verwirrt.  Auch  die
Stadtwachen,  die  plötzlich
übermäßig  präsent  wirkten,
schauten  misstrauisch  und
beunruhigt  drein.  Mein
Spaziergang  führte  mich  auch
am Hafen  entlang,  und  selbst
dort  hörte  man  das  Flattern
von  Schiffsfahnen,  das
Kreischen  der  Möwen,  aber
nicht  das  geschäftige  Gerede

von Seeleuten und das Krachen
und  Rumpeln  von
transportierten  Warenkisten.
Niemand  konnte  bisher
erklären,  was  es  mit  diesem
Phänomen auf sich hat. Daher
haben  wir  die  Akademie  der
Magier in der Nordburg darum
gebeten,  diesen  Fall  zu
untersuchen.

- SL -

Mysteriöser Todesfall
Vor  wenigen  Tagen  wurde
eine  enthauptete  männliche
Leiche  von  der  Stadtwache  in
einer verlassenen Werkstatt im
Eisenviertel  entdeckt.  Der
Doktor  stellte  mehrere

kreuzförmige  Einstiche  am
Körper fest, und das Herz des
Opfers wurde entfernt. In der
Hand des unbekannten Opfers
wurde eine Feder sichergestellt,
deren  Herkunft  noch  nicht

geklärt  ist.  Die  Stadtwache
geht davon aus, dass es sich um
ein  Exempel  einer  Gang
handelt.

- H. Odensack -

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Keine Neuigkeiten vom Hansekonvent
Bedauerlicherweise  erreichte
uns  bis  Redaktionsschluss
immer  noch  keine  Botschaft
vom Hansekonvent,  welche die
Spekulationen  über
Kriegsvorbereitungen  der
Hammerburg  widerlegen  oder
beweisen  könnte.  Der  Senat
hält  sich  in  dieser
Angelegenheit  weiter  bedeckt.
Doch vor den westlichen Toren
der Stadt, unweit der Werften
und  Abflensplätze  der

Walfänger,  wurden  große
Flächen planiert,  umzäunt  und
an mehreren Stellen am Rande
kleine  Holzhäuschen  erbaut.
Gerüchten  zufolge  handelt  es
sich  um  Latrinen  für  ein
Heerlager.

Unterdessen  haben  reisende
Händler es zunehmend schwer,
einen  freien  Platz  für  ihre
Waren  in  den  Lagerhäusern
der Stadt zu pachten. Obwohl

diese  Lagerhäuser  laut
Zeugenaussagen  offenbar  leer
stehen,  heißt  es  von  der
Handelsgilde,  dass  derzeit  alle
Lagerkapazitäten  ausgeschöpft
seien.  Wir  hoffen,  unserem
Boten  ist  nichts  zugestoßen,
und werden Sie,  werte  Leser,
sobald  wie  möglich  über
Neuigkeiten informieren.

- SL -

Herr Sey und das Lagerhaus
Es gibt unbestätigte Gerüchte,
dass  Herr  Sey  es  wohl
endgültig  geschafft  hat:  Seine
Lagerhäuser  und  Grundstücke
sind  restlos  überfüllt  mit
Waren. Zwar verkauft er auch
immer  wieder  so  einiges,
dennoch kommt mehr herein, als

Platz  vorhanden  ist,  so  heißt
es.

Angeblich ist er derzeit auf der
Suche  nach  neuen,  günstigen
Lagern  zum  Anmieten.  Wie
viel  Wahrheit  darin  steckt,
vermögen  wir  aktuell  nicht  zu

sagen.  Doch  unter  den
aktuellen  Bedingungen  dürfte
es ein Ding der Unmöglichkeit
sein, ein freies Lager zu finden,
das auch noch zur Miete steht.

- HB -

Verlassen uns die Grünen Oni?
Nach einem neuesten Aushang
haben  die  Grünen  Oni  ein
Schiff  im  Hafen  liegen,  mit
dem  sie  interessierte
Kundschaft gut zwei Seemeilen
vor  die  Hammerburg  fahren
und  erst  dort  ihre  Portale
öffnen.  Laut  ihrem  Daimyo
Banyan  Masamoto  sei  ein
Warpstein-Fragment  in
unserer Stadt entdeckt worden
(wir  konnten  bisher  keine

Antwort  vom  Senat  oder  der
Magierakademie erhalten), was
ihn  zu  diesem  Schritt
veranlasst  habe.  Wie  uns
Banyan  sagte,  seien  die
Portale,  so  einfach  es  wirke,
hochsensible  magische
Konstrukte  und  die  Nähe  zu
Chaos  könne  zu  schweren
Problemen  führen,  an  beiden
Enden der Portale. Daher habe
man  diesen  erneuten  Abstand

gewählt  und  warte  selbst  auf
eine Klärung. Sollte dies kein
einzelner Fund sein, werden die
Grünen  Oni  überlegen,  sich
restlos  zurückzuziehen.  Sie
arbeiten weder mit dem Chaos,
noch  riskieren  sie  das  Leben
ihrer Klienten oder Mitarbeiter
in einer  Stadt,  die  das Chaos
korrumpiert.

- HB -

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Erster Erfolg für Kapitän Falconer
Die  Wehr-  und  Zollfeste
Grauer  Ort  hat  eine  große
Menge an Bianco sicherstellen
können.  Die  Droge,  die  seit
einiger Zeit in den Straßen der
Hammerburg  kursiert,  war  in
einem Laderaum eines Fracht-
und  Passagierschiffs  in  einem
dreifachen  Boden  versteckt.
Nur durch einen Zufall  wurde
das  Versteck  entdeckt.  Der

Kommandeur von Grauer Ort,
Hammerburg  Marine  Kapitän
S. Quast, erklärte, dass alles
unternommen  werde,  um  den
Zustrom von Schmuggelgut zu
unterbinden.  Es  werden  jetzt
auch Patrouillen an Land und
auf dem Wasser durchgeführt.
Zudem werden Hunde auf  das
Auffinden  von  Drogen
ausgebildet.

Der  Hammerburger
Schwertwal  wird  mit  seinem
Schiff  und  Beibooten
Patrouillen und Kontrollen von
allen verdächtigen Schiffen und
Booten  einige  Seemeilen  vor
der  Einfahrt  zur  Alba
durchführen.

- H. Odensack -

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.

Die Hammerburg Marine sucht Dich
Als Kämpfer/Soldaten, Kontrolleure, Schreiber, Heiler, Alchemist, 

Köche, Handwerker usw.

Haupteinsatzgebiet ist der Hafen der Hammerburg, die 
Zoll/Wehrfestung Grauer Ort in Dat Ole Land und auf jeweiligen 

Schiffen der Hammerburg Marine.

Seefahrer Erfahrungen sind nicht nötig, sind aber von Vorteil. Es 
gibt 3 – 4 Mahlzeiten am Tag, eine feste Heuer die mit jeden Rang 

steigt. Meldet euch beim Hafenmeister, Admiral der Mitrasperanische 
Hanse, Kapitän von die Roten Stern Skipp oder bei Stellvertretender 
Hafenmeister und erster Offizier von die Rote Stern Master Falconer 

wenn ihr eurer Stadt Helfen wollt.
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Leute von Heute
mit Siegbert Lutz

Siegbert Lutz: Guten Tag und herzlich Willkommen zur Neuauflage von „“Leute von Heute“. Mein Name 
ist Siegbert Lutz, ich bin Redakteur des Hammerburg Journals. Heute darf ich Ihnen einen besonderen 
Gast vorstellen, den viele unserer Leser sicher schon einmal gesehen haben. Möchtet Ihr Euch einmal selbst
vorstellen?

Joaquin Castañeda: Guten Tag Herr Lutz. Ich bin Teniente Joaquin Castañeda und bin der Erste Offizier
auf dem Piratenjägerschiff Laguna.

Siegbert Lutz: Piratenjäger? Das klingt nach einem sehr gefährlichen Beruf.

Joaquin Castañeda: Es ist sehr gefährlich, aber ein sehr ehrbarer und wichtiger Beruf.

Siegbert Lutz: Da muss ich zustimmen. Sichere Meere sind gerade für die Hammerburg und den Handel 
sehr wichtig. Was bedeutet denn "Teniente", ist das eine Art Titel oder Rang?

Joaquin Castañeda: Es ist ein Rang, vergleichbar mit dem Leutnant der Hammerburger Marine zum 
Beispiel.

Siegbert Lutz: Ich muss zugeben, ich bin in der Schifffahrt nicht sonderlich bewandert und manchem Leser 
mag es genau so ergehen. Was kann ich mir unter Euren Aufgaben als Teniente vorstellen?

Joaquin Castañeda: Ich bin der Stellvertreter des Kapitäns. 
Ich achte auf die Disziplin an Bord und habe dementsprechend die Befehlsgewalt über alle Mitglieder der 
Besatzung, abgesehen vom Kapitän natürlich.
Außerdem gehört es zu meinen Aufgaben, dem Kapitän bei der Berechnung der Position zu helfen.
Ich schreibe die Daten im Logbuch auf, die er mit dem Sextanten misst.

Siegbert Lutz: Ihr tragt einen kompliziert gewickelten Stoff als Kopfbedeckung. Ist diese exotische Mode 
ein Abzeichen Eures Ranges?

Joaquin Castañeda: Es ist ein Turban, eine traditionelle Kopfbedeckung aus dem Heimatland meiner 
Mutter.

Siegbert Lutz: Oh, ich bitte um Verzeihung! Wollt Ihr unseren Lesern vielleicht von diesem Land 
erzählen? Es scheint sehr weit entfernt zu liegen.

Joaquin Castañeda: Es gibt nichts zu entschuldigen, Herr Lutz.
Das Heimatland meiner Mutter ist sehr warm, an den Küsten sehr grün und je weiter man ins 
Landesinnere kommt, desto trockener und sandiger wird es.
Es gibt Gebirge deren Felsen und Steine förmlich bunt sind.
Sie können weiß, gelblich, rot bis ins Lilane hinein sein.

Siegbert Lutz: Das klingt nach einem wirklich atemberaubendem Ort. Ich danke Euch herzlich für Eure 
Zeit und dieses Interview!

Joaquin Castañeda: Es ist wirklich sehr atemberaubend schön dort. Sehr gerne, Herr Lutz. Es war mir 
eine Freude. Und möge Allah über ihre Wege wachen.

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Handelsnotizen
- Tendenzen -

Sehr hohe Nachfrage nach Met 
und Mithril. Irritierend existente 
Nachfrage nach Cousinen?
Geringe Nachfrage nach Katzen , 
Hunden und Gold.

- Der Wechselkurs -
für "Standard"-Münzen

Kupfer 8:1 Silber
Silber 7:1 Gold

- Hammerburg Aktuell -

Vom unbedachten Öffnen von
Flaschenpost wird vom

Hammerburger Postamt und der
Magierakademie abgeraten.

Die Gerüchte über die alle Sprechen?!
Ist es wahr, was auf der Gerüchteseite steht? Das ist 'ne gute Frage. Wir haben weder die Möglichkeiten, noch das Wissen es zu
überprüfen. Und eine weitere Quelle... Naja wie das so ist... Die Wahrheit wird, wie man weiß, wie immer klein gehalten. Was davon
kann man denn glauben, wenn alles verheimlicht wird? Zutrauens wert ist es denen auf jeden Fall! Zugeben wird es aber keiner. Wie wahr
es ist, muss jeder selbst entscheiden. Wer am lautesten schreit, hat doch immer am meisten zu verbergen. Wer die Wahrheit bedroht, fühlt
sich wohl ertappt. (Aus juristischen, gesundheitlichen und feuerversicherungs Gründen behalten wir uns vor, Texte zu kürzen.) 

-------------                          --------------                              ------------

Letzten Mond war nix los.
-

Kjelt und Elendor sitzen im Schuldturm!
-

In der Hammerburg wurde Valschkupfer gefunden!
-

Wuff wau wau wuff wuff! Grr!!
-

Mütriel ist das neue Kupfer!
-

Attentat auf Elendor? „“Der scheint Gold zu haben, den müssen wir mal suchen!“
-

Abgemacht. Wo treffen wir uns für die Übermittlung des Täters?
-

Es wurde gesagt! Skip gehört zu Costas Crew.
-

Schankdame beim Einschenken verblutet!
-

Der Alchemist verbreitet böswillig Zauber um Geld zu machen. Sagt er jedenfalls.
-

In der Marktschänke Der geknickte Fuß. Ich erwarte Euch zur 21. Stunde mit der Belohnung.
-

Auriga kauft Cousinen.
-

Markt überlaufen. Damastbesteck billig!
-

Ein Miau Alchemist Miau verzaubert Miau unschuldige Miau Menschen Miau! (Und Miau sogar Miau
Tieflinge Miau!) Das Miau geht Miau gar Miau nicht Miau!

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Unsere Marktseite
// Stellenmarkt // Kontaktanzeigen // Bekanntmachungen // Sonstiges //

Hammerburger Schreibergilde

Wir suchen fleißige Mitarbeiter, die
nicht auf den Kopf gefallen sind und

Angelegenheiten vertraulich behandeln
können. Wir bieten gute Entlohnung

und Aufstiegschancen.

Außerdem suchen wir derzeit freie Mitarbeiter für
besondere Aufträge.

(6/6)

BÄ Hruhigung AG
Beistellziegen Vermietung

Unsere trainierten und patentierten Beistellziegen
haben eine beruhigende Wirkung und sorgen in

Ihrem Zuhause für ein echtes Wohlgefühl.

Und manchmal fressen sie den Teppich.
Bestellen auch Sie jetzt Ihre Beistellziege.

(6/6)

Hier könnte Deine Werbung stehen!
Nur 1 Kupfer für drei Monde!

(Preis kann abhängig von der Größe und Aufwand
der Werbung abweichen)

Erlesene Schnapswaren – Groß- und Einzelhandel
(4/6)

Stadtwache sucht Verstärkung
Einsatzgebiet: Südstadt

Sei der Fels in der Brandung, die Ruhe im Sturm
und das Schwert im Bösen! Werde Teil einer
starken Gemeinschaft und sorge für Recht und

Ordnung auf Hammerburgs Straßen!
Auch geeignet für Neulinge.

Meldet Euch jetzt bei der Stadtwache!
(staatlich finanzierte Werbung)

Amroth bietet Tränke jeglicher Art
z.B. Heil- und Stärkungs-Tränke.

zu finden in der
Marktschänke "Der geknickte Fuß"

beim Phönixbanner.

Gilde des Phönix sucht weitere Alchemisten.

(5/12)

Gesucht:
Konstruktionsplan für einen zweiachsigen Wagen,

Zwei- bis Vierspänner.
Preis verhandelbar.

Melden bei Meister Elendor

(2/3)

Für eine Anzeige bitte bei der Zeitung oder dem Verkäufer melden. Preis: 3 Monate für 1 Kupfer.
Auch per Brieftaube erreichbar: orga@hammerburg-larp.de

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Lokalteil - Südstadt  

Bezirke Stadtrat Besonderheiten

Große Stadtkarte der Hammerburg
beim Wirt erhältlich

Landkarte bei der Schreibergilde erhältlich

1 Nordburg Sir Matrim Magier-Akademie

2 Hochstadt Doktor Guy O Brian’ Universit t, Heilergildeä

3 Barakenstadt Jago Lopez Waisenhaus, Friedhof

4 Faulstadt H. Hermann Zwergenst tzpunkt Garmundü „ “

5 Neutrales Viertel Senator R. Savelli Taverne Zum Tanzendem Einhorn„ “, Ratshalle

6 Handelsviertel F. Feffersack Handelsgilde, Kontorh userä

7 S dstadtü Ragna Graumarm Makrtsch nke Der geknickte Fu , Armenspeisungä „ ß“

8 Eisernes Viertel Rosalina G. de la Rocca Kaserne der Garde, Hauptquartier der Stadtwache

A Nordergeest B. Bohnenbl teü Festung der Garde, Handelsweg nach Echeburg

B Doromaun G. Granitkinn Sagaberg, Steinbruch, Triumvirat der Z nfteü

C Dohlenmarsch K. Kirschkern Handelsweg nach Dat Ole Land, Pachtforst

Wichtige Persönlichkeiten: 
Sean Shawn, Leutnant der Stadtwache der Südstadt
Skip, Hafenmeister der Hammerburg, Käpten vom Schiff Roter Stern, sucht Verstärkung, verschenkt keine Boote

Marktschaenke „Der Geknickte Fuß“
  Friedhelm Knickfuß, Wirt, Hobbit-Meisterkoch
  Lieselotte, Schankmagd
  Lieselotte, die andere Schankmagd
  Griffin, Schankknecht
  Kisa, Schankmagd
  Liz, Schankmagd

Besatzung der Laguna
  Nero DaCosta, Kapitän, Piratenjäger
  Joaquin Castaneda, Erster Offizier

Nordfraktion
  Halfdan „der Bär“ Eriksson, Jarl des Bären-Clans
  Raudka vom Bären-Clan

Handelshaus Sey / Destillerie „Elendor & Sey“
  Auriga Sey, Kaufmann, Reeder, Schreiber, Diplomat
  Elendor, Geschäftsmann
  Kjelt, Lagermeister
  Aleen, Navigatorin der „Dauntless“, Barbierin
  Erik Ravenson, Navigator der „Elias“
  Connor Lawrence, Hauptverwalter des Hauses Sey

Soldgruppe „Freye Raben“
  Tomen, Veðkarl
  Tahar, Söldner
  Junifrey, Alchemistin
  Freyson, Söldner

Handelshaus Drei Waben
  Thula Ahndahl
  Tjorben Pier

Familie De la Rocca
  Diego De la Rocca, Kaufmann, vermittelt in der 
Liebesbranche
  Naia, Herzdame der ersten Stunde
  Valerie, die schönste Blume der Hammerburg
  Dexter, der Mann mit den Wunderhänden

Compagnia Mercantile di Corte Volpone
  Senor Volpone
  Claudio Coltello
  Leander Trovato
  Solveig

Unabhaengige und Einzelpersoenlichkeiten
  Amroth, lizensierter Alchemist und Trankhandel
  Natix, Manufaktur Natix, Schmuck-Salwürkerin, Kettenschmuck
  Markus, Söldner
  Albrecht von Falkenstein, Teppichhandel
  Felix, Sprengmeister
  Luca Rodrigez, Wichtiger als die Herzdamen
  Aphelion, Magierlehrling
  Arabella Bockelbaum

Aufgrund von Leserbriefen experimentieren wir mit neuen Schriftarten für den Lokalteil. Wir freuen uns immer über konstruktive
Kritik oder Verbesserungsvorschläge. Ihr könnt uns diese, ebenso wie Eintrags-Wünsche für den Lokalteil jederzeit in die gelbe

Gerüchtekiste auf dem Tresen zukommen lassen.

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.


